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19. Mal. [Wahlrecht.] Die alte deutſche 
Neldbn P elabegiſge Streitfragen jo leltenſchoftlich zu behandeln, 
als ſel 9 re praktiſche Lölung morgen oder übermorgen möglich, 
zeigt ſich auch in den nicht abreißenden Erörterungen über eine 
ſogenannte „Reform“ des Reichswablrechts. Cs hat nicht den ger 
ringſten Sinn, auf dieſe Erörterungen einzugehen, weil alle Welt 
davon überzeugt iſt, daß jede einſchneldende Veränderung des 
Reiche wabldeſetzes nur unter Bruch der Verfaſſung durchführbar 
wäre. Kein Reichstag iſt denkbar, der gutwillig eine Mehrheit 
für irgend einen der Vorſchläge hergeben möchte, mit denen in der 
tüngften Zeit jo viel Scharfſinn auf fo viel Unmögliches verwendet 
worden it. Die Reichstags verhandlung über den Antrag Alckert, 
betreffend die Sicherung des Wablgebelmniſſes bat in die er Hin⸗ 
ſicht auch den allerletzten Reſt von Zweifel Sefeitigt: und inſofern 
behält dieſe Verhandlung bleibenden Weith. iſt immerhin 
etwas, daß fogar die „Kreuzztg.“ an leitender Stelle erklären muß, 
im konſervaltven Parteſprogramm ftehe nichts, was gegen das all⸗ 
gemeine Stimmrecht gedeutet werden könnte, und wenn die Aeuße⸗ 
kungen einzelner Konſervatlver beraagezogen würden, die ſich 
mit dem geltenden Zuſtande in Widerſpruch befinden ſoller, fo 
müſſe betont werden, daß ſolchen Aeußerungen, auch wenn fie 
von hervorragenden Parteigenoſſen ausgehen, keine im partelpoli⸗ 
tiſchen Sinne bindende Bedeutung beizulegen ſei. Flugblätter 
des Bundes der Landwirthe gegen das beſtehende Wahlrecht er 
Härt die „Kreuzzig“ als nicht bewete kräftig; die konſervatlve 
Partei nehme für ſich das Recht in Anſpruch, für das politiiche 
Thun und Laſſen des Bundes nicht derantwortlich gemacht zu 
werden. Wenn man nun nach dieſen Erklärungen der „Kreuzztg.“ 
auch noch lange nicht fo vertrauensvoll fein wird die Konſerva⸗ 
tiven wohl gar als Freunde des beftebenden Reichs wahlgeſetzes 
anzuſprechen, jo zeigt die Sprache der „Kreuzzte.“ doch jeden falls, 
daß der reolpolltiſche Sinn der Konſervativen zu ausgeprägt iſt, 
um auf Ziele auszugehen, deren Erreichung unter allen Umſtänden 
nur durch einen furchtbaren, den ganzen Beſtand unferer grund⸗ 
legenden Einrichtungen erſchütternden Ko flikt denlbar wäre. Die 
Befürworter einer Reform des Reichswahlgeſetzes thäten wahrlich 
ſehr wohl daran, in dieſem Falle dem konſervatlven Beiſpiel 
zu folgen. Das öffentliche Bewußtſein wird ſich die angebliche 
Notbwendigketit einer Aenderung nur dort ſuggertren laſſen, wo 
ſolche Bemühungen überhaupt nicht mehr nöthig find, well in 
dieſen Kreiſen ohnehin ſchon Abneigung gegen das geheime und 
leiche Wahlrecht beſteht. Ueber dieſen ziemlich eng umſchrlebenen 
reis hinaus aber kann die ſtete Wiederholung eines und deſſelben 
eher bi 
ein gere Mißtrauen zu den nzu⸗ 
tritt en verbreitete Unzufrieder heit geſpeiſt wird. 
— Unter dem gemeinſamen Vorſitze des Miniſters für 
Landwirlhſchaft, Domänen und Forſten Fihrn. v. Hammer 
ſtein und des Finanzwiniſters Dr. Miquel haben am 
Sonnabend die Konferenzen über die Kreditorganiſa⸗ 
tion, zu welchen auch Vertreter verſchiedener Innungsaus⸗ 
ſchüſſe zugezogen ſind, begonnen. In der Hauptſache dürfte 
die Konferenz folgende Punkte zu erörtern haben: 

Zwedmößigfeit der Errichtung, Organtjation und Geſchäfts⸗ 
kreis einer Central⸗Kreditar ſtalt; Begrenzung des Kreiſes der Ber, 
bände und Inſtitute, deren Kreb itdedürfniß die Centralkaſſe dienen 
ſoll; Vorausetzungen, Bedingungen und Dauer der zu gewäbren⸗ 
den Kredite; Höhe der hierfür erforderlichen Summe; Beſchaffung 
der für die Thäligkeit des Centralinſtituts ſonſt nöthigen Mittel 
(Depofitengeſchäft, Glroverkebr, Annabme von Spareinlagen, fomie 
von üderflüfitgen Beſtänden der genoſſenſchaftlichen Verbände, Aus⸗ 
gabe von Schuldverſchrelbuncen ꝛc.); etwaige weitere, zur Hebung 
des Perionalkredits in Nusſicht zu nehmende Maßnahmen. 

— Dem Veruehmen der „Berl. Pol. Nachr.“ nach werden im 
Bunbesrothe Aer derangen und Ergänzungen der Brannt⸗ 
wein: Reintaungsordnung ſowie der Anleſtung zur 
Ermittelung des Alkoholgebalts in Branntwein vorbereitet. Es 
dandelt ſich hauptſächlich darum, Mißverſtändniſſen vorzubeugen, 
welche aus einer verſchledenen Auslegung des Begriffs „Fuſelöl“ 
entftchen könnten. Aus demſelben Grunde jo die beitebende An⸗ 
weiſung zur Beftim mung des Fuſelöls durch eine neue Anweiſung 
zur Bestimmung des Gehalts der Branntwelne an Nebenerzeug⸗ 
niſſen der Gährung und Deſiiaation erſetzt werden. 

Die Petitlons⸗Kommiſſion des Herren hauſes hat 
beſchloſſen, dem Haufe vorzuſchlagen, über eine Petition des 
Sauptmanrs d. D. v. Zesta in Flensburg, im Auftrage der 
dormärzlichen ſchleswig⸗ holſtelnſiſchen Offt⸗ 
tere, die Anſprüche dieſer Offiziere auf die rüdftändige 
Penſlon für die Jahre 1851 518 1864 der Regierung zur 
Berückſichtigung zu überweiſen, zur Tagesordnung überzugeben. 

. ter, Geſchworene und Schöffen als 
Zeugen darüber zu vernehmen, auf welche Art und Weiſe ein 
Spruch zu Stande gekommen iſt, an dem fe ſelbſt detheiligt 
geweſen find, tft, — einer Entſcheidung des Reichsgerichts vom 
18. November v. J., arundſätzlich unftatthaft. 

— Wie der „Post“ mitgetbeltt wird, werden die Bemühungen 
Tr. Karl Peters im Reiche dlenſt und zwar in Gemeinſchaft 
nit Mojor Dr. v. Wißmann in Oſtafrika zu erhalten, fort⸗ 
geſetzt. Das Blatt theilt mit, doß eine Verwendung von Dr. 
»Beters in Kamerun, wie fe neulich arf der Soſtér heim Herrn 
Snanzmintiter beiprochen wurde, audgelchlcijen if. „Es werden 

ch unter allen Umftär den Mittel und Wege finden, auch obne auf 

amerum greifen zu müſſen, für Dr. Peters eine Thätig⸗ 
telt zu ſchaffen, die feinen Erfahrungen und Kenntuiſfen 
eniſprich.“ — Die „Volksztg.“ ſchrelbt hierzu: Sonſt ſucht man 
Immer Beamte für Stellen, hier ſucht man eine Beikäfttgung für 
eine Perſönlicktelt, ohne deren Dienſte das Deutſche Reſch wahr⸗ 
ſcheinlich doch auch beſtehen kann. 

— Gegenüber der Vertbeuerung des Be: 
troleums wird, wie die „Hamb. Nachr.“ wiſſen wollen, von 


= t 


troleum und raffinirtem Petroleum erwogen, um die Einführung 
des rohen Petroleums und die Errichtung von Raffinerien in 
Deutſchland zu erleichtern. 5 

Major von Schulze 


burg, 18. Mai. 
zu Kloſterfelde, der den Bankbeamten Rieckhoff auf der 


Straßenbahn bei einem Konflilt mit dem Säbel verwun⸗ 


dete, ward, wie ſich die „Poſt“ melden läßt, laut authen⸗ 
tiſcher Mittheilung durch Allerhöchſt beſtätigtes kriegsgericht⸗ 
liches Urtheil, wegen gefährlicher, unter rechtswidrigem Waffen: 
gebrauch begangener Körperverletzung zu einer zweimona⸗ 
tigen Gefängnißſtrafe und Tragung des tarifmäßigen 
Stempels verurtheilt. 


Lokales 
Poſen, 20 Mat. 

n. Ein weiblicher Sonderling. Am Sonnabend verſtarb 
hierſelbſt das Louiſenſtraße 8 wohnhafte Fräulein Menzel. Die 
ca. 40 Jahre alte Dame litt ſeit geraumer Zeit an Verfolgunge⸗ 
wahnſian, der einen ſolchen Grad annahm, daß ſich Frl. M. von 
jedem Verkehr mit der Außenwelt fernhielt. Als der Kommiſſartius 
des VI. Poltzeireviers Kunde von ihrem Tode erhielt, ließ er die 
Wohnung öffnen und dle Leiche der Unglücklichen, die anſcheinend gar 
keine Angehörigen hut, in die Leichenhalle ſch ffen. Da die Todte 
immer als vermögend galt, ließ der Kommiſſarius die Wohnung 
durchſuchen. Es wurde hierbei ein Baarbetrag von 30 000 Mark 
vorgefunden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Buch⸗ 
halter, der einem Stationsoehilfen ein Paar Stiefel aus der 
Wohnung geſtohlen hatte, 30 Obdachloſe, 4 Dirnen, 11 Bettler. — 
Nach dem Hendewerkſchen 
wurde am Sonnabend ein zwelſpänniges mit Dung beladenes Fuhr⸗ 
werk geſchofft, welches in der Großen Gerberſtraße herrenlos ſtand. 
— Zur Beitrafurg notirt wurde geſtern ein Reſtau⸗ 
rateur von der Friedrichſtraße, welcher nach 1 Uhr noch etwa 10 
Gäſte bewirthete; auch zwei Schankwirthe in Jerſitz wurden 
wegen Uebertretung der Poltzeiſtunde zur Beſtrafung notirt. — 
Heute Nacht 3 Uhr wurde ein Droſchkenkutſcher, welcher total 
betrunken mit ſeinem Gefährt vor dem neuen Generalkommando 
hielt, von einem Schutzmann nach der Kleinen Gerberſtraße ge⸗ 
fagren und dort ſeinem 5 übergeben. Verloren: 

n Portemonnaie mit 24 M. Inhalt, ein Portemonnaie mit 2 M. 
Inhalt und einem Lottexleloos, ein Herrenzacket, ein Bortemonnate 
mit einer Mark und 2 Schlüſſeln, eine Elfenbeinbroche. 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Hirſchberg, 17. Mal. [Schneetreiben im 
Rieſengebirge.] Der Umſchlag der Witterung hatte, wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet, einen neuen Schneefall im Ri ſen⸗ 
gebirge im Gefolge. Ston am Donnerſtag zeigten ſich die Höhen 
des Rieſen⸗ und Iſerkammes in neuem, ſchimmerndem Schnee⸗ 
gewande und, wie dem „Boten a. d. Rleſengeb.“ aus Schreiberhau 
deſchrleben wird, war geſtern alles, fo weit das Auge zu blicken 
vermag, mit feuchtem, ſchwerem Schnee bedeckt. Tief neigten 
Bäume und Sträucher unter der 8 Laſt ihre Aeſte und 
Beige zur Erde. Bei + 3 Grad R. ſchneite es dort oben luſtig 
weiter. 

* Braunsberg, 17. Mal. [Ein gräßlicher Unglücks⸗ 
fall] bat ſich nach der „Erml. Ztg.“ geſtern Nachmittags gegen 
4 Uhr in dem benachbarten Dorfe Alt⸗Paſſarge ereignet. Der 
Schiffszimmermann Benjamin Kahlhorn war mit feinem Sohn und 
eiligen Leuten auf der dortigen Werft mit der Reparatur eines 
größeren Schifferkehnes beſchäſtigt. Der Kahn ſollte vermittelſt 
hölzerner Träger auf die andere Selte gelegt werden, als er plötz⸗ 
lich wider Erwarten umſchlug und den Schloſſer Julius Schött 
vollſtändig zerquetſchte, ſodaß der Tod ſofort eintrat. Ebenſo 
wurden dem Sohne Guſtav des Kablhora beide Beine gebrochen. 
Die anderen Arbeiter konnten noch rechtzeitig zurückſpringen und 
lo ihr Leben retten. Schölt war unverhekrathet und der Ernährer 
feiner betagten Mutter. A 

Allenſtein, 17. Mal. [Spurlos verſchwunden.] 
Der Provmztal⸗Irrenanſtalt in Kortau war vor etwa 2 Jahren 
ein als krank befundener Verbrecher übergeben, über den eine 
längere Zuchthausſtrafe verhängt war. Bei Gelegenheit eines 
Brandes, der im vergangenen Jahre in Kordau ftattfand, floh der⸗ 
ſelde unter Mitnahme verſchledener Gegenſtände aus der Anſtalt, 
wurde aber nach einiger Zeit wieder eingeliefert. Der Ausreißer 
wurde nunmehr in einer Zelle mit kleinem, eng vergiltertem Fenſter 
völlig Holixt gehalten. Die Zellenthür war derart eingerichtet, daß 
beim Oeffnen oder Schließen derſelben eine elektriſche Glocke in 
Thätigkeit trat. Vor der Zelle war ein Wärter ſtatlonirt, ſodaß 
eln Entkommen unmöglich ſchlen. Dennoch war die Zelle nach 
einer Mittheilung der „Danz. Ztg.“ beute des Morgens leer und 
der bis hertue Bewohner derselben ſpurlos verſchwunden. 


Angetommene Fremde. 


Poſen, 20. Mat. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech = Anſchluß 
Nr. 10g. Fabrikbeſitzer Sturm a. Freiwaldau, die Ritterguts⸗ 


befiger Schmitger a Berlin, Iffland a. Turomo, Major v. Winter⸗ 
re Przependowo, Schillow u. Frau a. Gola, Güterbod a. 
Wlos clejewki, Engelhardt a. Brzoſtkowo, 5 a. Slupowo, 
Landſckaftsrath und Mittergutsbefiger Graßmann u. Frau a. Ko⸗ 
ninko, Oberamtmann Köppel a Untow d. Krotoſchin, Ritterauté⸗ 
pächter Kanath a. Niewierz, Dr jur. Referendar Pfau a. Berlin, 
Prem.⸗Lieut., Arjut.nt Graf Veßler a. Oels, Landrath v. Scheele 
u. Tockter a. Kempen, die Kaufleute Saehn a. Magdeburg, Waſſer⸗ 
zug, Fucks, Scheel, Smonſohn, Lo wenthal u. Hilringhaus, Krauſe 
a. Beclin, Kurtzig a. Grünberg, Haendler a. Dresden, Bauer a. 
Prog, Timm a. Schwlebus, Koch. Stratmena a. Hamburg, Peters 
a. Köln, v. Pler a. Aachen, Bremer a. Nürnberg, Wintzet g. Biele⸗ 


ter Regierung eine differentielle Zollb handlung von rohem Pe. feld, Reim a. Hamburg, Aldig a. Braunſchweig. Montac a. Breslau. 


Aſſervatlonsbofe S 


in der Morgenausgabe „„ auf der letzten Seite 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ¶Fernſprech · Anſchluß 
Nr. 16) Major v. Maſſow, Major Trooſt, die Lieutenants, 
Jouanne, Evers a. Militſch, Hauptmann Herrmann a. Schneide⸗ 
mühl, die Rlttergutsbeſitzer Graf Köniasmark u. Familie a. Ober⸗ 
lesnitz, v. Mollard a. Gora, Baron v. Seidlitz u. Familte a. 
Schrodke, v. Nathuſtus u. Frau a. Uchurowo, Jouanne u. Frau 
a. Santomiſchel, v. Hantelmann a. Charc'c, v. Hanſemann g. Pem⸗ 
powo, Baron v. Lockow a. Lochow, v. Stegmann a. Biſchkowitz, 
Falkenthal a. Slupowo, Major v. Witzleben a. Schloß Moys bei 
Görlitz, Mojor Gerding a. Berlin, Hauptmann Laube a. Berlin, 
die Lieuts. v. Gagern II a. Bromberg, v Frantztus a. Danzig, 
Graf Schwerin, v. Arnim a. Frankfurt a. O., Graf Lebndorf a. 
Potsdam, v. Treu, v Waldau a. Oels, die Kaufleute Cohn, Schmidt, 
Stadion, Kriſteller, Heilbron a. Berlin, Fleiſcher a. Eislingen, 
Graetz a. 1 Totte a. Antwerpen, Goß a. Magdeburg. 

Grand Hotel de France. Gutsbeſitzer Brodnickt aus Nleswlaſtowo, 
die Rittergutsbeſitzer Krafickt aus Polen. Dr. Karczewski aus 
wanowko, H. Krupfnekt aus Wlockzwek, von Dobrzycki aus Bablin, 
die Kaufleute F. Kaſchke u. Frau aus Berlin, Simon u. Sohn, H. 
Grünbaum aus Franlfurt a. O., E. Freudenthal aus Frankfurt o. M, 
9 Friedmann aus Danz g, Zereuſſe aus Rogaſen, Rechtsanwalt 

Janowski aus Polen, Rentier Galle aus Schweidnitz Pagowski 
aus Gorzynkt, M. Niemann aus Thorn. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchlus Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſ. v. Raczynski a. Stajkowo, v. Chlapowskl a. Gozdanin, 
v. Rutkowskl a. Rudnicze u. v. Chrzanowskt a. Michorzewo, die 
Agronomen v. Jarochowski a. Choryn u. Zielinski a. Groß⸗Dorf, 
Adminiſtrator v. Bronikowski a. Poſen, Chemiker Dr. Zwergel a. 
Stettin, die Landwirthe Gubalke a. Lauske u. v. Zawadzkl u. Frau 
a. Slupce, Kaufm. Xions a. Wollſtein. 

Hotel evue. (H. dbach.) Die Kaufleute Vellhauer a. 
Brieg, Weber a. Köln, Hopp, Elias, Dlenwiebel u Lüdy a. Berlin, 
chaer a. Bremen u. Roſenbaum a. Wien, Gutsbeſitzer Rathke a. 
Mogllno, Steuerſupernumerarx Wlerutſch a. Poſen. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
leute Grodzielstt und Nowlekt und Frau a. Polen, Giffe a. 
Bromberg, Wegner a. Magdeburg u. Tripke a. Stettin, Fabrlkbeſ. 
Schonxot a. Stralſund, Warchlewski a. Samoftizel, Rentier Dorn 
a. Dresden. 

Theodor Jahns Hotel garni. Dle Kaufleute Schey a. Ham⸗ 
burg, Woltieſer, Laband, Brandt u. Davidſohn aus Breslau, 
Brotzen, Gerlach u. Davidſohn . Berlin, Ulrich a. Magdeburg, 
Statlons⸗Aſſiſtent Reinſch a. Glogau, Admintiſtrator Reinſch a. 
Mathildenhöhe. 

OC. Fatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Grabower a. Breslau,. Schulze a. Rleſo, Sternberg a. Danzig, 
Zamory u. Skut a. Berlin, Stieler a. Merſeburg, Rafeld a. Seif- 
dennersdorf, Scholz a. Bromberg, Schwter a. Herford, Daniel a. 
Lötzen, Weber a. Liegnitz, Ingenteur Muſter a. Breslau, Lond⸗ 
meſſer Fenſelau a. Mllitſch, die Lehrer Stöckmann a. Schneidemühl 
u. Moſes a. Kolmar. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufl. Lublinsti o. Strelno, Hauſchild a. Breslau. Woglfahrt 
a. Leipzig u. Lehr a. Rewſcheid, Gatsverwalter Ring a. Sten⸗ 
ſchewo, Techniker Müller a. Jarotſchin. f 


Vom Wochenmarkt. 
8. Posen, 20. Mai. 


Bernhardtnerplar. Die Getreidezufubr ſehr ſchwach. 
Der Zentner Roggen 6,25—6 30 M., Weizen 8 M, Gerſte 5,25 M., 
Suter 6 M., Gemeng⸗, Wicken und Hıfer 4,50—4,75 M., blaue 

uptnen 3,25 M. gelbe 4—4,25 M., der Zentner Erbien 6 Mark. 
Das Schock Stroh 20-21 M., 1 Bund Stroh 40-50 Pf. Der 
Zentner Heu 2—2,25 M., 1 Bund Heu 40-59 Pf. — Vieh⸗ 
markt Zum Verkauf ſtanden heute 145 Fettſchweine leichte auch 
ſchwere Ware. Die Durchſchnittspreiſe für den Zentner lebend 
Gewicht von 26—31 M. höchſtens. Ferkel und Junaſchweine nicht 
aufgettieben. Kälber 38 Stück, das Pfd. lebend Gewicht von 26 
dis 33 Pf. Geſchäft ſehr ruhlg. — Alter Markt mit Kar⸗ 
toffeln ſtark befahren, der Ztr. angeboten mit 1,60 M., abgegeben 
mit 1.45 — 1,50 M. Der Ztr. Wrucken 0 9)—1,20 M., der Zentner 
Möhren 0,80 —1,00 M. Die etze Kartoffeln 8-9 Pf., 5 bis 6 
große Rüben 8—10 Pf., 2—3 Wruden 5-6 Pf., 4—5 Rettlge 
6 Pf., 3 Pfd. Möhren 5 Pf., 4-5 Bündchen Radieschen 5 Pf., 
1 Pfd. Spargel 40 —60 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 15—30 Pf., 1 Bund 
Porree 5 Pf., 1 Bund grüne Zwiebeln 8 —10 Pf., 1 Pfund alte 
Zwiebeln &—10 Pf. Spinat in großem Ueberfluß; aus erſter 
Hand in ziemlich großen Häufchen 5 Pf. 1 junges Huhn 60 Br. 
dis 1 M. 1 Paar mehr erwachſene junge Hühner 1.20 —1.5% M., 
1 Paar alte Hühner 2,50 —2,75— . M., 1 junge Gans 2.753 M., 
1 Paar Enten 44.50 M. Die Mandel Eier 50—55 Pf., 1 Pfund 
Butter 1—1.10— 1.20 M., 1 Puthabn 7—8 M., 1 Puldenne 4 bis 
4,75 M. — Wronkerplatz. Fleiſch und Fiſche über den Be⸗ 
darf angeboten. 1 Pfd. Schweinefleiſch (Bauchfleiſch) 55—60 Pk., 
Karbonnade, Kammſtück, 60 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 60-70 Pf. 
Rindfleiſch 50-70 Pf., Schmalz 70-80 Pf., geräucherter Speck 
75 Pl., Schmeer 60 Pf., roher Speck 60—65 Pf., 1 Kaldsgeſchlinge 
3-325 M., 1 Schweine zeſchlinge 4—4,25 M. — Saptehaplag 
ſehr ſtark beſchſckt. Geflügel Ueberfluß, 1 lunge Gans 250-2 75 
bis 3 M., alte leichte Gänſe nicht beachtet. 1 ſchwere, geſtopfte 
fette Gans bis 6,50 M., 1 Paar Enten 3—4.75—5 M., 1 Baar 
junge Tauben 1 M., 1 leichte Puthenne 450 M., 1 ſchwere Put⸗ 
denne 4—5 50 M., 1 Puthahn 8 We. Die Mandel Eier 55-60 Pf., 
1 Pfd. Butter 1—1 20 M. Grünzeug in bedeutender Menge. Die 
Metze Kartoffeln 8—9 Pf. die Metze blaue Kartoffeln 10 Pf., ein 
Bid. Si argel 40—60 Pf., 1 Pfund Morcheln 70-75 Pf. 1 Guike 
40 —70 Pf., 1 Pfd. grüne Stachelbeeren zum Kochen und Schmoren 
25 Pf, Salat 4—5 Köpfe 10 Pf., zlemlich großes Häufchen Spinat 
5 Pf., Rettige, Rüben, Knollen x. |. w. zu unverändecten Preiſe n. 

Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 4,40-480 M., 
Futtermehl 4,20—4 50 M., Weizenſchaalen 4,20—4,60 M., Welzen- 
klete 4,20-4,30 M., Rapskuchen 480—5,20 M., Leinkuchen 5 25 
bis 550 M., Hanfkuchen 4—4 30 M., Dotterkuchen 4,50 3,80 M. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 18. Mal. N der Reichsban! 
vom 15. Mai. 


1) 9 (der Beſtand ar Can efäbt em deutſchen Gelbe und 
n Gold in a oder ausländiſchen Münzen) r 8 
fein zu 1392 M. berechnet M. 1078 333 000 Zun. 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


a Bet e on „ 27 172 000 Bun. 863 000 
3) and an Noten anderer 

F LE 9826 000 Abn. 564 000 

8 9 Beſt — an Wechſenn „ 4797 561000 Abn. 5 773 000 
5 a Fe an Rombarbforbe» 

FF 5 68 084 000 Abn. 4 251 000 

6) Behand an Effekten 5 8 504 000 Zun. 375 000 

7) Beſtand an ſonſt. Arliven, 118 40 954 000 Bun. 327 000 

a. 
das Grundkapital. . M. 120000000 unverändert 


9 der Reſervefonds 
10 Br, Den der u nlaufenden 


30 000 000 unveränder: 
„ 1051 243 000 Abn. 23 058 000 


S „ 520 836 000 Bun. 26 597 000 
12) die 2 Paſſiva. „ 8 335 000 Zun. 318 000 
* Dynamit ⸗Aktiengeſellſchaft vorm. Alfred Nobel & 


Cie,, Hamburg. Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1894 
wurde mit 20 Proz., gleich 100 Mark für Coupons 19 der Aktien 
eriter und zweiter und 200 Mk. für Coupons 19 der Aktien dritter 
Emiſſion feſtgeſetzt. 

London, 18. Mal. ([Wollauktion.] Prelſe feſt bei 
lebhafter Bethetligung. 


Marktberichte. 


Berlin, 18. Mat. Bentral-Markthalle, [Amtlicher Be⸗ 
Ey 8 ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
n Bentral⸗Markthballen.] Marktlage. Fleif 
50 Geſchäft, ſchwache Zufubr, Prelſe + 4 12 700 0 
e unverändert. — Wild und lügel: uhr 
tn, Preiſe feit, Geſchaft deni lebst 2 2185 ubr 
8 Geſchäft lebhaft, ir wenig verändert. — 
Käſe: Unverändert. — Gemüſe, Obſt — Sad 
Markt recht lebhaft, Spargel ſehr ee. 
utte r. la. per 50 Kilo 98—102 M., IIa 90-95 M., 
man are 85—88 M., Landbutter 70— A. 
5 See one Rabatt 2,20 — 2,30 M. per Schock. 
ne Kartoffeln, weiße == Matt, do. Se 5 f. 
50 Hilo 280 Mark. Mohrrüben per 50 logramm 2, 
4 per 50 Kilo . 8—10 M., Porree p 2806 Ya bis 
Be Mark, ee a p. Schock 6-12 M, Salat, p. Schock 
ER erg, 18. Mat. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.] Weizen 141-166 M., geringe Qualität 165-140 M., 
ſeinſter über au sogaen 116- 128 A., feinfter über Nottz. 
Gerfte 90- 106 P., Braugerſte nominell 106—115 M. Futter⸗ 
9 120 M., Kocherbſen nominell 121— 130 M — Haſer 105 


18 Mai (Amtlicher 1 


Breslau, 
i % Kilo. Gekündigt — Bir, 1 45,00 
G., Okt. 46, 0 G. Die 
O. Z. Stettin. 18. Mal. Wetter: Veränderliche Bewölkung. 
W + 12 Gr. R. Barom. 751 Mm. Wind: „lebhaft. 


Wetzen ruhig per 1000 Kilogramm leko 154 — 158 M., per 
Mat und per Mai⸗Junt 157 M. Gd., per Septbr.⸗Oktober 154,50 
2 bez. — rg ruhig, per !Owu Kilogramm lolo 133 bis 136 

per M . Br. u. Gd., per Mal⸗Junt und per Juni⸗ 

Jul 134,50 Mt. Gd., per September-Dttober 136,25 Mk. bez. — 
fer per 1000 Kilogramm loko 1 


auptet, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 36,50 M. 
3. Termine ohne Handel. — er chts. — Reguli⸗ 
rungspreiſe: N 157.00, M., Roggen 135 M. 
Nichtamtl! Rüböl unverändert, per 100 Milogr. loto 
W. Beh 43,50 M., . Mai 44,50 M., per Septbr.⸗Oktober 45,25 


Landmarkt. Weizen 155—157 M., Roggen 136—138 M., 
ga 110—116 M., Hafer 125—130 M., Karto 
Heu 1.502,00 M., Stroh 22—24 M. 


Leipzig, 18. Mal. Woll Ber at) RammjugeXermir 
andel. 1 Plata. Grundmufter B. per Mal 2,87 / at per 
Juni 2.87¼ —5 p. Juli 2,90 M., ver Auguft 2 
t. 2,92%) x ni Oktober 2,95 M., ur . e a 
gr dr, „ per Januar 9 7 „per Februar 8,00 
* 2 50 . „ per April 8,02), M. — Umfa 35 000 


Nis de 3 17. Mal. a auf London 9°/,.. 
Bnenos⸗Ayres, 18. — Goldagio 258 ¼. 


Schiffsverkehr auf dem Bromb er Kanal 
chiff 5 bis 18. Mal, Mittags 12 U 

Karl Bilge XIV. 55 eldſtelne, Wopein⸗ Bromberg. Robert 
Kietzmann IV 714, leer, 8. Schleuſe⸗Bromberg. 


0 
Von der eichſe 


Tour Nr. 11: Habermann u. Moritz⸗ Pbemberd für Laband⸗ 
Breslau "nit 11 Schleuſungen abgeſchleuſt. 


eteorologi Beobachtungen zu Poſen. 
W b s * Mai 1898. 


emp. 
Wetter. Cel 


Grad. 


Fan , Sd bew ede 1% 
j wa e 9, 
1 Moras 2 746,4 SW ſchwach bedeckt + 9,0 
19. Nachm. 746,7 SSW I. Zug e +148 
19. Abends 9 Be SO leicht 111.7 
20. Morgs. 7 4 u 5 ſchwach En heiter) |+11,4 
x 5 = mm 
f Am Mal © Wärme⸗Maximum + 17,1“ Celſ. 
Am 15 „ Wärme⸗Minimum + 9,4 
Am 19. Wärme⸗Maximum 15, 89 2 
Am 19. Wärme⸗Minimum + 5,9° 


Telephoniſche Börſenberichte. 


— 20. Mat. Zuckerbericht. 
Korusuder en „ 20 —11, 
Kornzucker exl. von 88 Wos. Rend a 19,69—10,75 
92 10,70 10 


Racprobuttt erel. 75 Brozent Nend. 


Beodra 
Peg 


U Ru 
zen Ex hig. 7 M 


ed. 
alfinabe mit Ja. 


23—128 M. — Spiritus be⸗ J 


ffeln 54— 58 M., FM 


2287 28 25 —.—.— 


Gem. Mells 2 mit Faß 
Tendenz: Stetig. 

1 TE Sd Tranſito 
B. Hamburg per Mal 


22,50 


10,42°/, G. 10.47 / Br. 


dto. 8 per Jun! 19,55 bez. 10,57 / Br. 
dto. 5 per Juli 10,67 bez. 10,70 Br. 
dto. ver Auguſt 10,77 ½ bez. 10,80 Br. 


Tendenz: Ruhiger. 
Breslau, 20 Mai. [Spiritusbericht.] Ma 
50er 5500 M., Mai 70er 35 20 M. Tendenz: unverändert. 


i Gelegraphiſcht Nachrichten. 


Friedrichsruh, 19. Mal. Bei der heutigen Huldigunas⸗ 
fahrt der Rheinländer erinnerte Fürſt Bismarck in 
ſeiner Erwiderung auf die Anſprache des Oberbürgermeiſters von 
Bohlen⸗Remſcheid an ſeinen mehrfachen Aufenthalt in den Rhein⸗ 
landen von 1817 und 1848 zur Zeit des vereinigten 
Landtages. Der Landtag babe durch die Ber: 
ſchmelzung von Weſt⸗ und Oſt⸗Deutſchland 
einen erheblichen Fortſchritt berbelgeführt. Die volle Ber: 
ſchmelzung habe 91 8 nicht ohne Blut und Elfen vor ſich gehen 
können. enn die Deutſchen untereinander zuſammenhlelten, ſelen 
fie ein Körper von fo ſtarker Eiſen⸗ und Muskelkraft, daß fie ſelbſt 
bei einem Angriff von mehreren Selten zugleich ſich ihrer Feinde 
erwehren könnten. Der Deutſche habe nie Neigung zu Aggreſſtven 
und Eroberungskriegen gehabt. Auf Eroberung und Renommir⸗ 
Politit ſei der Sinn der Deutſchen überhaupt nicht ge⸗ 
richtet; dozu ſei die Landwehr nicht da. Dieſe würde 

wehren wie im Lager angegriffene . aber fie 
wollten ebenſowenig wie die Bären erobern. Der Fürſt ver⸗ 
wies dann auf die ihm zu Theil gewordenen vielfachen Ehrungen, 
die für ihn etwas Ueberwältigendes hatten. Es ſeien unverdiente 
Ehren für das, was er zuſammen mit Kaiſer Wilhelm I. der Armee 
und der nationalen Gefinnung erkämpft habe. Seitdem er nicht 
mehr preußiſcher Miniſter fet, habe er mehr Glück in der Popularität 
ehabt. Sei ein aktiver Miniſter populär, fo fet es immer zweifel⸗ 
aft, ob es nicht auf Koften feiner amtlichen Pflicht fe. Er habe 
immer den Ernſt eines Wachthundes an der Kette gehabt und habe 
r gebiſſen, wo er beißen mußte; jetzt, wo er ſich frei bewege, 
brauche er nicht einmal alles zu billigen, was er 
früher vertreten habe. Unter Borten der Anerkennung 
für die frohe und leichtlebige Natur der Rheinländer ſchloß der 
Fürſt ſeine Anſprache mit einem Hoch auf die rheiniſchen Frauen. 
Köln, 20. Mal. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Sofia von 
geftern: Stambulow hat ſich auf Anrathen der Aerzte ent⸗ 
ſchloſſen, ins Ausland zu begeben, um ſpäter eine Kur in 
„ wegen der Zuckerkrankheit, an der er 
leidet, ebrauchen. Die parlamentariſche Unterfuchungs Kom⸗ 
duc n — t Schwierigkeiten wegen des Paſſes für Stambulow, 
doch iſt die We lung e kaum zweifelhaft, da geſetzliche 


Hinderniſſe nicht vorlſe 

Hannover * Bei dem Verſuch, mistelft eines Bootes 
das in der Nähe der Schwimmanſtalt befindliche Wehr hinabzu⸗ 
fahren, ſchlug das Boot um. Von den Inſaſſen des Bootes iſt 
Lieutenant Stechern dabel ertrunken, während ſich 
Lleutenan: Scholze und ein Soldat durch Schwimmen retten 


konnt. 
e 20. Mai. nne Maria 
iſt geſtern Abend von Gatſching aus nach dem Kaukaſus a 
reift. r Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie die nächſten Familien 
Angehörigen batten bie Kalferin. Wittwe, in deren Gefolge ſich der 
Hofmelſter Woronzow⸗Daſchlow befindet, zum Bahnhof begleitet. 
London, 20. Mai. Wie der „Times“ aus Tientſin 
von geſtern gemeldet wird, iſt der Vizekönig Lio, der Sohn 
Ibu cher mit der Aufgabe betraut worden, die 
nſel Formoſa den Japanern zu übergeben. 
London, 20. Mal. „Daily Chronicle“ bringt die Meldung, 
Gladone und Gemahlin "Hätten die Abſicht, N eine Einlabung 
des Chefs der Südweſt⸗Afrikalinie, Sir Donald Currie, an Bor 
. „Tantallon Caſtle“ den Kieler Feſtlichleiten — — 
wohnen 
l Al andrien, 20. Mat. Ein türkiſches Schiff mit 700 Paſſa⸗ 
leren iſt an an Felſen in der Nähe von Jeah geſcheltert. Die 
aglere konnten nur mit großer Mühe gerettet werden. Das 
Schiff ſelbſt gilt als verloren. 


Grünthal, 20. Mai. Die Blättermeldungen, daß in 
den letzten Wochen große Rutſchungen im Nord⸗ 
oſtſeekanal vorgekommen, werden offiziös als unzutreffend 
bezeichnet. Es handele ſich nur um kleinere Schäden, 
welche bereits Ae beſeitigt ſeien. Zur Verhütung weiterer 
Rutſchungen ſind bereits umfaſſende Vorkehrungen getroffen 
worden. Störungen am Tage der Kalſerdurchfahrt werden 


nicht befürchtet. 

Wien, 20. Mai. In den heutigen allgemeinen 
= * der Kaiſer den Grafen Kal noky. 

20. Mai. 

eee tadt Breſt⸗Litowsk find bereits über 
50 Leichen hervorgeholt. Kaum ein Drittel der Stadt iſt 
verſchont geblieben. Der materielle Schaden wird auf einige G 
Millionen Rubel geſchätzt. 

Newyork, 20. Mal. Eine ausgedehnte Feuersbrunſt 
in der Stadt St. Alban im Staate Vermont machte 509 Per⸗ 
ſonen obdachlos. Der Schaden wird auf 750 000 Doll. geſchätzt. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Ei bt der „ tg.“ 
gener u af Nac ale 8 g. 


Das Abgeordnetenhaus 
berieth heute über den Antrag Arendt (frk.): die Regie⸗ 
rung ſoll den Reichskanzler auffordern, Schritte zur Regelung 1 
der internationalen Währungsfrage mit dem 
Endziel eines internationalen Bimttaltianns 


u thu 
l de Rintele N n ſtellt den Antrag, die Worte 
„mit dem Enbzte ue s . ternatiomaten Bir 
ae Are 2 5 1 ei 
g. Arendt befürwortet ie Antrag, bei welchem ein 
eutſckelbendes Gewicht auf den 9 1 zu Bu ſel. Der An» 
uf Streichung der „mit dem Endziel eines inter⸗ 


45 trag a Worte 
Mi Br Bimetallis mus“ fet ein taktiſches Manöver der Gold⸗ 
„85 . die nicht mehr mit offenen Waffen kämpfen könne, 


Die Bimetalliſten wollten nicht nur Hebung, ſondern auch Feſt⸗ 
ſetzung des Silberpreiſes, der nicht in Folge einer Ueberproduktton 
gefunken ſei, weil eine ſolche garnicht vorhanden ſel. Ueberdies 
werde auch die Produktion wegen Erſchöpfung der Silberminen 


Aus den Trümmern der Da 


Börfe zu Poſen. 
ofen, 20. Mal. [Amtlicher Börſenbericht.) 
ritns. Gekündigt —.—. Regulirungspreis (50er) — ,— 
eee 9010 Wal ö u an Ca 
. Mai. rida er 
ſeitus geſchäftstos. L. o. F. (Her) ba 70, (7Den) 34.000 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 20. Mat ei B 


feine Waare mi tl. 1 ord. Waare 
pro 100 Kilo. 
Weizen 16 M. 20 Pf. 15 M. (0 Pf. 15 M. — Pf. 
Roggen 12 +. 0 ⸗ Be» 6 — „„ 
Gerſte F 
Hafer 12 = 52 2 
Feine Cbevaller⸗ Gerte is nicht oft. 


Barktiommilier. 


Amtlicher Marktbericht 

der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 20. Mat 1895. 

ic W. 


Gegenſtand. E 


Roggen 12| 07 
Gere 11 80 
Hafer Ju | 83 


3 3 3ofinde 
r . Ede 
1101 101 


Boörſen⸗Telegr ramme. 
Berlin, 20. Mat. 8 ne Helmann. ur 8 


rn ruhig 18 iritn® feſt | 
do. Mal 151 — 151 5 | 70er loto ohne Fe ß — 87 — 
do. Sept. 154 — 151 251 70er Mal 40 60 40 40 
70er Juni 40 80 40 70 
en 70er U 41 20 41 10 
do. Nai 182 751133 —| 70er Auguft 41 60 41 50 
do. Sort. 187 50] er Sept. 41 90 41 80 
i e e 
0. — o. Ma 127 50 
Kürdlaund in a A . 
nbigung in 70er) —.— Ltr. (50er rn 
Berlin, Schluhkurfe, N * 
Weisen ae Mal r 151 — 251 25 
„„ 154 — 154 — 
messen 5 b e RE RR IE 132 50 182 3 
E 157 — 197 25 
rige. Rd amtlichen 3 N. v. 18. 
er loko ohne Faß. — 37 — 
2 70er . 3 40 40 
do. e e 70 40 70 
do. P 41 10 41 10 
do. 20er Auguſt. 1 50 41 50 
do. 70er Septbr. 41 80 41 80 
do. 50er 1 o. F — — —— 


Nb. 18. 

Dt. n 98 Be uff. ig 221 SL 60 
Pr. 4% Konſ. Anl.106 501106 500M. 4/,%/, Bdk.⸗Pfo 103 30 108 20 

do. Sur 105 — ee 4% Goldr. 102 80403 — 
Bol. 4% Pfandbrf. 103 — 102 Kronenr 98 10 98 10 
do. 3% do. 101 701101 8 Selur kreb. Alt. 5 247 9048 70 
de. 4% tenb. 105 40105 Lombarden 901 43 — 
bo. 5 5 G90 102 102 201102 I Basket 220 20 220 60 

0 rov.⸗ 
Neue Pos. ee 1 m 101 75 ee 


Oeſterr. Banknoten 167 75/167 geſchäftslos 
do Silberrente 10) 25 100 2 

r. Südb. E. S. A 92 40] 92 —Schwarzkop 270 — 266 60 
uni dt. 119 5 120 25 Dortm. e 71 40 71 — 
rienb. Mlaw.do 85 80] 85 75 Gelſenkirch. Kohlen 166 40165 80 
Sur Prinz Henry 89 40 88 10 — Steinſalz 55 30 55 40 
Pr 4½% Pdbrf. 69 25 69 2 ade vit 148 — 146 — 
ch. 4°, Goldr. 29 6/29 70 Oderſch Eiſ.⸗Ind. A. 87 87 50 


Sale, 4% Rente. 89 50 89 25 1 Aktien 140 75141 50 


do.3° „Eſſenb. ⸗Obl. 54 90 54 75 Ultim 

Nauf tarer A. 1890. 89 —] 88 75 t.Mittelm E. StA 93 60 93 30 
u 

e 751 B 

Tüͤrken⸗Looſe 


148 301147 — Deutſche Bank Aktien 192 — — 78 0 
Disk.⸗Kommandit 220 5,220 70 Königs⸗ und Laurah. 137 4018 
Poſ Prov. A. B07 30 107 8 Bochumer Gußſtahl 156 70 155 80 


Poſ. Syrttfabrit 172 751170 
Nachbörſe: Kredit 240 10, Diskonto⸗Kommandit 220 70 
11770 * 221 —, Poſ. 4% Pfanbbr. 103 90 Br. 3½ ½ Blanbbr 
Stettin, 20. Mat, (Zeleor Agentur B. Helmann, a PR a 


Weizen ruhlg Jeptritns 1 
do. Mal⸗Junt 157 511157 — 
154 501154 50 Peisten, 
do. per lofo 
134 500184 = 


83 „Okt. 166 — 136 2 
Nbg ehauptet 8 
o. Mat 44 70 44 5 


do. Sept⸗Ott. 45 50 46 25 
Petroleum loko verſteutrt Ulance ½ Proz. 


Waſſerſtand der e. 
Poſen, am 18 Mat Mittags 0,62 Meter. 
„ » 19. = Morgens 0,58 1 
„ 20. Morgens 060 = 


86 50 86 50 
11% — 


